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Super-Samstag, 26. Mai

Gleich sechs Events am selben Tag
Am Samstag feiern die Velonacht Luzern und das Löwengrabenfäscht Premiere. Dies sind bei weitem nicht die einzigen Events:
Auch im Stadtteil Littau, im Kulturhof Hinter Musegg, in der Neustadt und im Regierungsgebäude finden Anlässe statt.

Am Löwengraben und bei der Gra-
benstrasse will man nicht wie in
anderen Stadtteilen auf das Bauen-

dewarten,ummit demFesten zu beginnen.
«Wir müssen jetzt den Luzernerinnen und
Luzernern aufzeigen,dasswir trotz der Bau-
arbeiten geöffnet haben, danach über die
Umsatzeinbussen zu weinen, bringt uns
nichts», sagt Adi Seeberger,OK-Mitglied des
ersten Löwengrabenfäschts. Das Fest wird
in Zusammenarbeit mit der IG Löwengra-
ben organisiert. Gestartet wird mit den
Festivitäten um 12 Uhr, der Hotspot liegt
bei der Jazzkantine. Bei Adi Seebergers Old
TownRecord Storewird es von12bis 17Uhr
beispielsweise eine solarbetriebene Bühne
geben, derMultiinstrumentalist Peter Finc
sorgt dort für Stimmung. Bei der Altstadt-
Wäschereiwird eineKinderecke organisiert,
undbei der Jazzkantine kannmananeinem
Djembe-Workshop teilnehmen. Die Ge-
schäfte dürfen etwas länger,bis um17Uhr,
geöffnet haben, allerdings darf die zusätz-
liche Stunde nur dazu genutzt werden,
einen Apéro für Kunden zu veranstalten.
Verkauft werden darf zwischen 16 und
17 Uhr nichtsmehr.Der Abschluss des ers-
ten Löwengrabenfäschts findet ab 22 Uhr
mit einemKonzert vonBlind Butcher in der
Jazzkantine statt, anschliessend ist Disco-
betrieb.
Ebenfalls Premiere feiert die Velonacht

Luzern.Zehn Luzerner VelolädenundOrga-
nisationen laden von 16 bis 22 Uhr zum
Abendprogrammmit grossemWettbewerb
in ihre Werkstätten ein. Um 22 Uhr startet
die Velodisco im Neubad. Der Strom dafür
kommt aus dem Pedal-Power-Kraftwerk
von drei Velos.DawirdWädli-Power in sat-
te Bässe und flunkernde Lichtorgeln ver-
wandelt. Die einen radeln, die anderen
tanzen,undderDJ legt die heissen Scheiben
auf.
Bereits zum zweiten Mal findet das Bier-

festival Luzern statt. Es bietet den mittler-
weile über 1000Bierbrauereien der Schweiz
eine Plattform,um ihre Biere einembreite-
ren Publikum zu präsentieren. Die zweite
Ausgabe findet diesen Samstag von 11.30
bis 21 Uhr beim Kulturhof Hinter Musegg
statt.

Zweite Runde für das Kinderfest
NachdemGrosserfolg im letzten Jahrmit

über 500 Besuchern findet am Samstag

erneut ein grosses Kinderfest in Littau
statt. Das Kinderfest ist ein Paradebeispiel
für Vernetzung innerhalb eines Quartiers.
Der Verein Kinderfest Littau wurde vom
Kanton im Januar als Drittrangierter bei der
Preisverleihung der Kinder- und Jugend-
awards ausgezeichnet.
Was vor drei Jahren mit sechs Vereinen

begonnen hat, ist inzwischen zu einem
Grossereignis angewachsen. So helfen in-
zwischen 22 Vereine mit, dass auch dieses
Jahr ein breites SpektrumanUnterhaltung
angebotenwerden kann.Da sich dieses Jahr
noch weitere Vereine am Kinderfest prä-
sentieren, wird das Festgelände bei der
Fanghöfli-Überbauung um den Fussball-

platzNeuhushof erweitert.Auchdieses Jahr
können sich die Kinder an den vielen An-
geboten erfreuen. Zum Beispiel zeigt die
Jungwacht Littau, wie man ein richtiges
Schlangenbrotmacht, oder die Zirkusschu-
le Tortellini stellt bei zwei Vorführungen
vor,wasman bei ihnen in der Zirkusschule
alles erlernen kann. Natürlich können die
Kinder anschliessend selber versuchen zu
jonglieren oder auf einemBall zu balancie-
ren. BeimMännerturnverein Littau dürfen
alle interessiertenKinder ein eigenesWild-
bienenhaus basteln.Die neue Littauer Ludo-
thek bringt ihre Fahrzeuge undGrossspiele
mit, und die musikalischen Kinder dürfen
am Stand der Musikschule Luzern Instru-

mente ausprobieren. Zur Mittagszeit wird
auch Stadtpräsident Beat Züsli seine Auf-
wartungmachen.
Das Fest soll alle Kinder ab dem zweiten

Lebensjahr bis zur Oberstufe ansprechen.
Einweiteres Ziel ist es,dass sich die Vereine
der Bevölkerung, vor allem aber den Kin-
dern aus Littau und Reussbühl vorstellen
können. Für das Mittagessen wird ein
kleiner Unkostenbeitrag von 2 Franken für
einen Teller Pasta inklusive Getränk und
Dessert einkassiert.

8. Papierflugi-Meisterschaft
ImVögeligärtliwird ab 14Uhr die Papier-

flugi-Meisterschaft gestartet. Von 13 bis

15 Uhr kann man sich beim Wettkampf-
büro einschreiben. Nachdem der Event
2017 wegen des schlechten Wetters in die
Säli-Turnhalle hat verlegt werden müssen,
hoffen die Organisatoren, dass der Wett-
bewerb in diesem Jahrwieder unter freiem
Himmel stattfinden kann. Vor zwei Jahren
wurden im Vögeligärtli auch gleich zwei
Rekorde aufgestellt. Der Papierflieger von
Kiran Tichelaar landete damals erst nach
33,90 Metern. Zudem waren 2016 mit
202 PilotinnenundPiloten so viele Teilneh-
mer am Start wie nie zuvor. Die Teilnahme
am Event ist kostenlos.

Regierung öffnet ihre Türen
Ebenfalls am Samstag lässt der Kanton

von9bis 17Uhr in sein Regierungsgebäude
blicken. Der Regierungsrat verleiht am Tag
der offenen Tür den Anerkennungspreis,
und dieDepartemente präsentieren unter-
schiedlichsteDienstleistungenund Projek-
te. Es gibt Info-Events, Gesprächsmöglich-
keiten, kulinarische Angebote und ein
Unterhaltungsprogramm.Die gesamte Be-
völkerung ist herzlich eingeladen. Weitere
Informationen und das Detailprogramm
zumTag des offenen Regierungsgebäudes
findet man unter www.lu.ch/regierungs-
gebaeude. Marcel Habegger/PD

Luzernerinnen und Luzerner haben am kommenden Samstag die Qual derWahl. Bild: PD

Vor der Denkpause werden die Bühnen gerockt
Bei der Jubiläums­
ausgabe des Luzerner
Fests spielen am 29.
und 30. Juni in der Stadt
zahlreiche nationale
Popgrössen auf.

D as 10. Luzerner Fest wartet mit
einem abwechslungsreichen und
attraktiven Programm auf: So zei-

gen zum Beispiel auf dem Europaplatz
Miss Helvetia und Dr Eidgenoss, wie sich
Tradition und Moderne auf innovative
Weise verbinden lassen. Mundart-Fans
dürfen sich zudem auf Florian Ast freuen,
der amSamstagabend ebenfalls den Euro-
paplatz rocken wird.

Lokale Szene beim Pavillon
Fans der Luzerner Musikszene kommen

beimPavillon auf ihre Kosten:AmFreitag-
abend sinddort unter anderenReto Burrell,
dieMozartHeroes sowieHenrik Belden zu
sehen. Am Samstagabend sorgen Dada
Ante Portas für eines der grossenKonzert-
Highlights des Jubiläumsfests. Auch die
Bühne von Sunshine Radio undRadio Cen-
tral auf demKapellplatz hat viel zu bieten:
Am Freitagabend sorgt Luca Hänni für
Stimmung, am Samstag wird die Schwei-
zer Reggaegrösse Dodo die Menge nicht
nurmit demHit «Hippie-Bus» zumTanzen

bringen.Mit denAuftritten von Frameless
und David Bennett gibt es am Samstag-
abend zum erstenMal auch auf der Pano-
ramajacht Saphir Konzerte zu erleben.
AmSeehofwarten gleichmehrereHöhe-

punkte auf das Publikum. So stellen die
städtischenMusikschüler exklusiv für das
Luzerner Fest ein abwechslungsreiches
Programm auf die Beine. Das Spektrum
reicht von leichtem Jazz bis zu rockigen
Tönen. «Wir freuen uns, dass wir ganz
tolle jungeMusiker undBandformationen
präsentieren können», betont Michael
Giger, der für das Programm auf der See-
hofbühne verantwortlich ist. Nebst den
musikalischen Darbietungen plant das
OK imRaumSchwanenplatz/Grendel noch
ein weiteres Highlight. Was für eines,
wird erst zu einemspäteren Zeitpunkt ver-
raten.

Auch in der Altstadt wird gefeiert
Im Jubiläumsjahrmit dabei ist auch das

Altstadt-Fäscht. Gefeiert wird wiederum
auf demHirschenplatz und imSüesswin-
kel. Wie schon in den Vorjahren werden
am Altstadt-Fäscht vornehmlich Musik-
formationen aus Luzern und Umgebung
für eine gemütliche Feststimmung sor-
gen – darunter Espresso,Frameless,Willy
Tell sowie Spinning Wheel feat. Estella
Benedetti. Für eine waschechte Weltpre-
miere sorgen die Vikinger aus Luzern.
ZumerstenMal in ihrer Geschichte spielt
die Fasnachtsmusik ein Konzert ausser-
halb der «Rüüdigen Tage».

Nicht fehlen dürfen natürlich auch tra-
ditionelle Programmpunkte wie das
Bäckerzmorge auf dem Kapellplatz oder
das Kinderfest beim Pavillon. Das «Fest
derHerzen» verfolgt dasHauptziel, einen
möglichst hohen Spendenbetrag an die
Stiftung «Luzern hilft» und somit an so-
ziale Projekte im Kanton Luzern auszu-
schütten. Im vergangenen Jahr kamen so
über 214000 Franken für den guten
Zweck zusammen. Mit dem Kauf einer

Herzrondelle für 10 Frankenunterstützen
die Besucher nicht nur die Stiftung «Lu-
zern hilft» – sie sind auch bei sämtlichen
Konzerten gratismit dabei. Für die kleinen
Festbesucher gibt es zudem erstmals
Kinderbuttons für 5 Franken. Nach der
Jubiläumsausgabe wird 2019 kein Luzer-
ner Fest stattfinden. Die Organisatoren
wollen die Pause nutzen,umdasKonzept
zu überdenken.

PD

Zur Jubiläumsausgabe werden wieder zahlreiche Besucher erwartet. Bild: PD

Mehr Infos zu den Events:
Löwengrabenfäscht, 12 bis 24 Uhr
www.loewengraben.info

Luzerner Velonacht, 16 bis 22 Uhr
luzernervelonacht.ch

Bierfestival Luzern, 11.30 bis 21 Uhr
www.bierfestival-luzern.ch

Kinderfest Littau, ab 11.30 Uhr
www.kinderfest-littau.jimdo.com

Luzerner Papierflugi-Meisterschaft,
ab 13 Uhr
www.hirschmatt-neustadt.ch

Tag des offenen Regierungsgebäudes,
9 bis 17 Uhr
www.lu.ch/regierungsgebaeude

Kurzmeldungen
Kost und Partner AG zieht mit
zwei Partnern zusammen
(PD) Per 1. Juni eröffnet die Kost und
Partner AG, Ingenieure und Planer aus
Sursee, eine neue Filiale in Luzern. Die
Firma zieht mit ihren bereits vor Ort
ansässigen Partnerfirmen Schubiger AG
Bauingenieure und Trachsel AG Bauinge-
nieure an den neuen Standort Hirschen-
graben 33a unter ein Dach. Mit diesem
Schritt entschied die Unternehmensfüh-
rung mit ihren insgesamt 120 Mitarbei-
tenden, den Standort in Luzern auszu-
bauen, fachlich zu erweitern und
personell aufzustocken. Bis anhin
bedienten die beiden Firmen Schubiger
AG Bauingenieure und Trachsel AG
Bauingenieure mit ihren 20 Fachkräften
sämtliche Sparten des konstruktiven
Ingenieurbaus in Luzern. Durch die
Erweiterung werden zusätzliche Kapazi-
täten in Planung und Bauleitung von
Strassen,Werkleitungen, Kanalisationen
und im Bahnbau geschaffen.

Erfolgreiche Saison für das KKL
(PD) Das KKL hat ein erfolgreiches
Geschäftsjahr hinter sich und konnte im
Jahr 2017 ein solides Jahresergebnis mit
31,3 Millionen Franken Umsatz und einen
Gewinn von 92984 Franken erzielen. Das
KKL hat im Jahr 2017 eineWertschöpfung
von rund 75 Millionen Franken für die
Stadt und die Region Luzern erzielt.


